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Über die Autorin

Leslie McDevitt, MLA, CDBC, CPDT-KA1 ist Ver-
haltensberaterin für Hunde und Verfasserin des 
international hoch gelobten Buchs »Control Un-
leashed: Creating a Focused and Confident Dog«2, 
das in viele Sprachen übersetzt wurde. Durch ihre 
Arbeit mit ängstlichen und reaktiven Hunden und 
ihre Erfahrungen im Hundesporttraining hat Leslie 
eine einzigartige Sicht auf Stressvorbeugung und 
–management bei Arbeitshunden. Leslie ist als ein-
fühlsame und intuitive Lehrerin für Menschen und 
Hunde bekannt. Sie lebt in der Nähe von Philadel-
phia, USA mit vier Hunden, zwei Katzen, einem Pferd 
und einem sehr verständnisvollen Ehemann. 

1   MLA = Master of Liberal Arts; CDBC = International Association of Animal Behavior Consultants; CPDT-KA = Certification Council for Professi-
onal Dog Trainers

2  in deutscher Sprache erschienen unter Stressfrei über alle Hürden. Leistungsbereite Hunde durch Aufmerksamkeitstraining. Kynos, 2012
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Manchmal läuft es nicht so wie geplant. Ursprünglich wollte ich Stressfrei über alle Hür-
den zu Ende schreiben und redigieren und dann erst den Welpen Easy zu mir holen, 
damit ich seiner Aufzucht meine ganze Aufmerksamkeit widmen könnte. Wie sich 
dann herausstellte, arbeitete ich aber noch während Easys Welpen- und Junghundzeit 
an dem Buch. Zufällig war dieses Timing perfekt. Das Aufziehen von Easy noch wäh-
rend der letzten Arbeiten am Buch machte es möglich, dass ich meine Erklärungen 
weiter aufschlüsseln und verdeutlichen konnte, weil ich mir überlegte, wie man sie auf 
diese neue Persönlichkeit in meinem Rudel anwenden könnte. Und Easy wurde der 
erste Welpe, den ich mit dem Stresfrei-Programm aufzog. Dieses Stressfrei-Programm 
ist als strukturiertes System angelegt, das man leichter nachvollziehen kann als meinen 
instinktiven Weg, die Dinge anzugehen. So war es letzten Endes, gut für das Buch und 
gut für den Welpen.

Während ich voller Freude beobachtete, wie sich Easys Persönlichkeit entfaltete, be-
stätigte sich für mich eine der wichtigsten Stressfrei-Botschaften: den Hund als Indi-
viduum kennenzulernen und immer bereit zu sein, die Trainingsstruktur zu seinem 
Besten auf ihn einzustellen. Wie die McDevitt-Hunde vor ihm ist auch Easy eine kom-
plexe Persönlichkeit, von der ich eine Menge lernen sollte. Ich habe Easy durch die 
»Easy-Brille« und nicht durch die Agilitytrainer-Brille betrachtet – ich wollte nicht wie  
viele andere in eine Falle tappen, die so lange versuchen, ihren Hund an ein Training 
oder eine Ausbildung anzupassen, bis sie nicht mehr ihren Hund, sondern nur noch 
das System sehen.

Einen Welpen aufzuziehen, ihm den Raum zum Wachsen zu geben und die Entwick-
lung seiner Persönlichkeit zu beobachten gehört zu den freudigsten Erfahrungen mei-
nes Lebens. Manchmal erlebe ich mit, wie Leute ihre zukünftigen Turnierhunde auf 
unausgewogene Weise erziehen. Sie denken nur daran, was ihr Turnierhund lernen 
muss und wann er es können soll; sie schenken diesem Was und Wann mehr Aufmerk-
samkeit als dem, was der Welpe ihnen durch seine Interaktionen mit ihnen und der 
Welt über seine Persönlichkeit mitteilt. Welpen geben uns durch ihr Verhalten ständig 
Informationen darüber, was im Hinblick auf unsere Erwartungen an ihre Fähigkeit die 
beste Trainingsstruktur und der beste Zeitplan ist. Alles, was wir tun müssen, ist zuhö-
ren.

Vorwort
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Es gibt kein Rezept für das Aufziehen eines Turnierhundes. Jeder Welpe ist anders, und 
genau das ist der Punkt, an dem die Freude am Kennenlernen des Welpen und die 
Kunst, den Trainingsstil an ihn anzupassen, ins Spiel kommen.

Wenn Sie also einen neuen Welpen haben, den Sie für einen bestimmten Sport (oder 
eine bestimmte Aufgabe) erziehen möchten, und wenn die Erziehung eines »Sport-
hundes« Sie unter Druck setzen, tun Sie sich und Ihrem Welpen einen Gefallen – ent-
spannen Sie sich! Holen Sie tief Luft, schauen Sie Ihren Welpen an und sehen Sie, wie 
wunderbar er ist. Legen Sie Ihr Trainingstagebuch für eine Weile beiseite und genießen 
Sie einen Spaziergang im Wald. Beobachten Sie ihn, wie er einen Schmetterling jagt. Er 
wird nicht lange Welpe bleiben.

Dieses Buch soll Ihnen Starthilfe für das Aufziehen und Training eines Welpen geben, 
der Ihr Partner werden soll, sei es als Turnierhund, als Servicehund oder als Arbeitshund 
für eine andere Aufgabe. Dieser Prozess sollte so ausbalanciert sein, dass Ihr Welpe 
Welpe sein kann und Sie unterstützen, damit Sie sich auf den Aufbau einer Bindung 
konzentrieren können und auf das Vertrauen, das entsteht, wenn Sie verstehen lernen, 
was Ihr Teamgefährte Ihnen über seine Bedürfnisse erzählt. Versuchen Sie nicht, ihn in 
eine Trainingsmethodik zu drängen, die von Ihnen selbst Anpassungen verlangt, bevor 
der Welpe dafür bereit ist (auch dann nicht, wenn das bei Ihrem letzten Welpen oder 
dem Welpen Ihres Mitschülers gut funktioniert hat!). Die Informationen kommen nicht 
aus einem Buch, sondern von Ihrem Welpen selbst! Aber durch die hier beschriebenen 
Geschichten, Beispiele und Übungen werden Sie Ideen und Motivation bekommen, 
wenn Sie mit Ihrem Welpen auf diese aufregende Reise gehen.

Die Konzepte und Vorschläge in diesem Buch können auch auf Hunde aus der Tierret-
tung angewendet werden, die wie Welpen ein unbeschriebenes Blatt sind, zumindest 
was das Training betrifft (natürlich nicht hinsichtlich ihrer zurückliegenden Lebenser-
fahrungen). Ich glaube, dass Hunde aus der Tierrettung ein zweites Leben geschenkt 
bekommen. Es ist so, als seien sie in ihrem neuen Zuhause wieder Welpen.

Erfreuen Sie sich an Ihrem Welpen. Ich habe es sehr genossen, Easy aufwachsen zu 
sehen, und denke mit einem Lächeln und mit Dankbarkeit an diese Zeit zurück. An 
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all das Training, bei dem wir die Grundlage für unsere Arbeitsbeziehung geschaffen 
haben, ohne unnötigen Druck auf uns beide, und wir hatten jede einzelne Minute 
Spaß. Das Agility-Basistraining fühlte sich nicht anders als unsere alltäglichen Interak-
tionen an – immer ging es um den Aufbau eines Dialogs, in dem wir uns darüber aus-
tauschten, was wir beide brauchen und wie wir es am besten bekommen konnten. Und 
es ging um den Spaß, den wir beim Lernen dieser neuen Sprache hatten. Wir waren 
von Anfang an so großartige Partner und so ineinander vertieft, dass unser Lehrer in 
der ersten Welpen-Agilitystunde vorschlug: »Nehmt Euch ein Zimmer.«

Jedes Mal, wenn ich merkte, dass meine Erwartungen zu groß wurden oder ich in eine 
Konkurenzsituation geriet und Easys Fortschritte mit denen seiner Wurfgeschwister 
verglich, bin ich drei Schritte zurückgegangen, habe mit der formalen Ausbildung ein 
paar Tage Pause gemacht und bin mit ihm in den Wald statt in die Hundeschule gegan-
gen. Ich habe das Versprechen abgelegt, dass meine eigene starke Persönlichkeit oder 
mein Ehrgeiz den Wachstumsprozess meines Welpen nicht beeinflussen oder irgend-
einen Druck auf unsere aufblühende Beziehung ausüben dürfen. Ich habe mir von Easy 
den Weg zeigen lassen und mit Freude der Entfaltung seiner Persönlichkeit zugesehen. 
Diese Art der Aufgaben, die ich ihm stellte und wie ich ihm diese präsentierte entschied 
ich danach, was er selbst jeweils anbot.

Das ist es, was ich unter ko-kreativem Welpentraining verstehe: Sie gehen einen Ver-
trag ein, in dem sich beide verpflichten, aufeinander zu hören, den anderen dafür zu 
schätzen, wer er ist – mit all seinen Macken – und die Bedürfnisse aufeinander abzu-
stimmen. (Und nicht eine Beziehung zu haben, in der immer der Mensch das Sagen hat, 
ohne den natürlichen Fluss und Austausch von Informationen, der sich ergibt, wenn 
auch der Welpe zum Menschen »spricht«). Eine ko-kreative Beziehung mit dem Welpen 
einzugehen hat seinen ganz besonderen Zauber.

Leslie McDevitt
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Der Originaltitel des amerikanischen Buchs, Control Unleashed, übersetzt so viel wie 
Kontrolle ohne Leine, ist gleichzeitig auch ein in den USA von der Autorin und Urhebe-
rin rechtlich geschützter Begriff für die gleichnamige Trainingsmethode. Sie spricht 
deshalb auch im Buch immer wieder von der »Control Unleashed-Methode« bzw. ab-
gekürzt vom »CU-Programm, dem »CU-Trainer« und so weiter. Der besseren Lesbar-
keit wegen haben wir uns entschieden, eine passende Entsprechung im Deutschen zu 
finden und haben uns hierzu für den Begriff Stressfrei entschieden, der also nicht nur 
Buchtitel ist, sondern auch das gleichnamige Trainingsprogramm bezeichnet. 

Stressfrei – Ein Name 
ist Programm
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Stressfrei über alle Hürden. Leistungsbereite Hunde durch Aufmerksamkeitstraining wurde 
als Buch zur Problemlösung geschrieben. Es soll Hundeführern mit erwachsenen Hun-
den helfen, die während des Hundesporttrainings oder im Parcours Probleme haben. 
Es beschreibt mein Basis-Aufmerksamkeitstraining und die Konzepte, die ihm zu-
grunde liegen.

Dieses Buch ist anders. Stressfrei ins Hundeleben - Das Welpenprogramm versteht sich als 
»Präventivmedizin« für Menschen, die einen Welpen aufziehen. Die meisten Verhalten-
sprobleme, mit denen Leute zu mir kommen, wenn etwas schiefgegangen ist, können 
vermieden oder verringert werden, wenn man von Anfang an mit dem Welpen ein 
gutes Basistraining absolviert. Darüber hinaus soll dieses Buch ein Programm bieten, 
mit dessen Hilfe ein Welpe auf ein sportspezifisches Training vorbereitet ist, wenn er 
das geeignete Alter erreicht hat. Ein Welpe, der sich konzentrieren kann – auf was Sie 
wollen, so lange Sie es wollen und wann Sie es wollen.

Wenn Sie Ihrem Welpen eine neue Fähigkeit beibringen, lernt er nicht nur diese Fä-
higkeit selbst, sondern er lernt auch, wie man diese Fähigkeit lernt. Zum erfolgreichen 
Lernen gehört natürlich auch das Lernen von Aufmerksamkeit. Es ist absolut richtig, 
dass Welpen beim Einüben jedes beliebigen Verhaltens lernen können, aufmerksam 
zu sein, wenn das Training geschickt ist. Ich habe allerdings bei vielen erwachsenen 
Hunden meiner Stressfrei-Kurse gesehen, dass ihnen dieser Aufmerksamkeits-Teil im 
Training gefehlt hat. Viele spezifische Verhaltensweisen, die sie gelernt haben, wie Bei-
Fuß-gehen oder Slalom, funktionieren nicht bei Ablenkungen. Hinzu kommt, dass es 
für einen abgelenkten Hund viel schwieriger ist, ein Verhalten zu generalisieren.

Es gibt eine Vielzahl wunderbarer Hilfsmittel für Menschen, die sich wünschen, mit 
ihrem Welpen später Agility oder einen anderen Sport zu betreiben. Stressfrei ins Hun-
deleben - Das Welpenprogramm versteht sich als Teil eines stufenweisen Vorgehens, um 
Welpen für einen Turniersport vorzubereiten. Was ich hier vorstelle, ist der Aufmerk-
samkeits-Part Ihres Welpen-Erziehungsprogramms.

Einleitung
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»Aufmerksam zu sein« ist eine eigenständige Fähigkeit, und sie zu lehren, sollte ge-
trennt vom Lernen komplexerer Verhaltensweisen erfolgen. Ohne Aufmerksamkeit 
werden Sie mit dem Trainieren all dieser vielen anderen Verhaltensweisen nicht so 
weit kommen, wie Sie möchten. Daher ist es klug, Aufmerksamkeit als »Basiskompe-
tenz« zu lehren.

Das »Aufmerksamkeits-Set« setzt sich zusammen aus:

	Unterscheidungsfähigkeit

	Fähigkeit zur Selbstkontrolle (auch die »Lass es«-Fähigkeit genannt)

	Fähigkeit zur Erregungskontrolle

Die Unterscheidungsfähigkeit ermöglicht es dem Hund, sich auf etwas Bestimmtes in 
einer Umgebung mit Millionen von Reizen zu konzentrieren. Sie sagt ihm, dass er sich 
auf etwas konzentrieren soll und was dieses Etwas ist. Man kann auch sagen, es geht 
um die Unterscheidung zwischen Konzentration auf den Hundeführer und Konzentra-
tion auf das Hindernis, wobei Hindernisse nicht nur als Hürde im Agility zu verstehen 
sind, sondern als alles, was in der Umgebung von Ihnen ablenkt.

Die andere Seite der Medaille ist die Fähigkeit zur Selbstkontrolle oder das »Lass es«. 
Während wir unserem Welpen vermitteln, worauf er sich konzentrieren soll, lehren wir 
ihn auch, was er ignorieren oder lassen soll.

Ihr Welpe muss auch die Fähigkeit zur Erregungskontrolle lernen, d. h. sich so weit zu 
beruhigen, dass er klar denken kann, wenn er aufgeregt ist. Er muss ruhig genug sein, 
um mit Ihnen arbeiten zu können und andere interessante Dinge ignorieren. Dies ist 
der Schnittpunkt zwischen Entspannung und Aufmerksamkeit. Im Gegensatz hierzu 
muss er für das Sporttraining lernen, wegen etwas, was für ihn nicht wertvoll ist, in 
positive Spannung zu geraten. Dies ist der Schnittpunkt zwischen Motivation und Auf-
merksamkeit.
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Teil 1: 
Überblick
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Was ist das »Stressfrei ins Hunde-
leben – Das Welpenprogramm«

Viele neigen dazu, das Basistraining mit ihren Welpen schnell hinter sich zu bringen, 
damit sie endlich das tun können, »was Spaß macht«: Agilitykurse und -turniere. Aber 
wenn Sie einen Welpen haben, macht doch alles Spaß!

Mit dem Aufmerksamkeitstraining sollte man sofort beginnen, denn ohne eine gute 
Konzentration wird Ihr Agilityhund, Obediencehund oder Servicehund nicht sehr weit 
kommen. Während der altersgerechten Basisarbeit wie Übungen zur Körperwahrneh-
mung, Spielen auf Wackelbrettern, Rückwärtslaufen usw. können Sie an der Aufmerk-
samkeit arbeiten. Wenn sich dann die Wachstumsfugen Ihres Welpen geschlossen 
haben und er mit der Arbeit an Hindernissen beginnen kann, wird er auch unangeleint 
absolut zuverlässig sein, auch wenn andere Hunde um ihn herumrennen. Wenn das 

1
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Aufmerksamkeitstraining einmal abgeschlossen ist, können Sie Ihre ganze Energie in 
die sportspezifische Arbeit einbringen anstatt zu versuchen, alles auf einmal zu schaf-
fen.

Viele Menschen versuchen, ihrem Hund erst dann Aufmerksamkeit und das Arbeiten 
ohne Leine beizubringen, wenn sie schon in einem Agility- oder anderen sportspezifi-
schen Kurs sind. Gleichzeitig versuchen sie, ihrem Hund einen Sport beizubringen, mit 
dem sie vielleicht selbst zum ersten Mal zu tun haben.

Agilitytraining und Aufmerksamkeitstraining sind zwei 
Paar Schuhe
Es lernen nicht alle Hunde gleich. Aber man kann schon bei acht Wochen alten Welpen 
mit dem Aufmerksamkeitstraining und dem Üben ohne Leine anfangen. Es gibt keine 
Entschuldigung, wenn sie nicht gelernt haben, erfolgreich jeder Ablenkung zu wider-
stehen, bevor sie mit der Agilityausbildung beginnen. Wenn dies jeder beherzigen 
würde, müsste ich nie mehr Geschichten über Hunde hören, die sich in Agilitystunden 
und auf Turnieren absetzen und lieber anderen Hunden hinterherjagen.

Dieses Buch soll Sie ermutigen, das Konzept der Aufmerksamkeit als zwei Seiten einer 
Medaille zu betrachten: Aufmerksamkeit ist sowohl das Ergebnis einer guten Arbeits-
beziehung als auch ein Bündel verschiedener orientierender Verhaltensweisen, die 
unabhängig von Rasse und Persönlichkeit des Hundes trainiert und verstärkt werden 
können. Ein guter Ausbilder kann einen Welpen sehr schnell Aufmerksamkeit lehren, 
ohne dass vorher eine Beziehung zu ihm bestand. Das ist der Grund, warum der Trainer 
in der Welpenschule Ihren Quälgeist wie durch Zauberhand in einen Musterschüler 
verwandeln kann.

Die Basisfähigkeiten für das Aufmerksamkeitstraining fallen alle unter die Kategorie 
»Lass es«. Man kann sie auch der Kategorie Selbstkontrolle zuordnen. Ich sage meinen 
Schülern immer, dass wir beim »Lass es«-Training den Hunden das Konzept der Verfüg-
barkeit beibringen. Dies beginnt mit einer simplen Botschaft wie beispielsweise: »Das 
Leckerchen auf dem Boden ist nicht verfügbar. Aber wenn Du bei mir bleibst und es 
ignorierst, wird das Leckerchen in meiner Tasche verfügbar.«

Dies kann man zu einer noch viel umfangreicheren Botschaft ausbauen: »Das Kind, das 
am Parcoursrand mit einem Hot Dog wedelt, ist nicht verfügbar (weder das Kind noch 
der Hot Dog). Aber wenn Du den Parcours geschafft hast, werden die Leckerchen in un-
serem Zelt verfügbar.« Ohne Konzept, welche Ressourcen in der Umgebung verfügbar 
sind und welche nicht – und das basierend auf Ihren Hinweisen – wird Ihr Hund nicht 
den Grad an Selbstkontrolle erreichen, den wir alle anstreben.



22

Schlüsselkonzepte des Stressfrei-Welpenprogramms

Das Fundament des Stressfrei-Welpenprogramms besteht aus einer Reihe von Schlüs-
selkonzepten, die in den folgenden Kapiteln im Detail erläutert werden:

	Standardverhalten 	Integratives Training

	Verfügbarkeit 	Energiesparen

	Biofeedback 	Beißschwellen-Modell

	Premack 	Übergänge

	Shaping

Die Schlüsselkonzepte werden durch folgende Spiele / Übungen unterstützt:

Blitzwendung / Reorientieren: Diese Übung basiert auf Wiederholungen zur Konditi-
onierung des Muskelgedächtnisses. Hierdurch lernt Ihr Welpe, beim Klang seines Na-
mens sofort von seiner aktuellen Beschäftigung oder Absicht abzulassen und seinen 
Kopf in Ihre Richtung zu drehen, d. h. sich zu Ihnen zu orientieren. Ich verwende den 
Begriff »reorientieren« in diesem Buch auch, um die Bewegung des Kopfes zurück in 
Ihre Richtung, weg von allem anderen, zu beschreiben. Im Unterschied zur Blitzwen-
dung erfolgt dieses Reorientieren auf Signal (es ist eine konditionierte Reaktion auf den 
Namen des Hundes), und der Hund muss irre schnell reagieren – schnell wie der Blitz.

Das »Guck mal da«-Spiel: Dieses Spiel beseitigt Konflikte aus dem Aufmerksamkeits-
training. Sie sagen Ihrem Welpen nicht: »Guck nicht das Ding an, guck mich an«, son-
dern Sie bilden eine Verhaltenskette, bei der der Welpe auf Signal zu einer Ablenkung 
schaut und sich dann sofort zu Ihnen orientiert. Den ablenkenden Gegenstand für Sie 
zu »finden«, wird die Motivation des Welpen ändern: statt sich weiter selbst den Ge-
genstand anschauen zu wollen, möchte er nun lieber Sie darauf aufmerksam machen 
und dafür seinen »Finderlohn« kassieren.

»Lass es« (konditioniertes Vermeiden nicht verfügbarer Ressourcen): Dieses alte 
Hilfsmittel finde ich für jeden Hund unerlässlich, auch wenn es nur darum geht, den 
Platz auf der Couch vor dem Fernsehen zu räumen. Der Welpe lernt, eine nicht verfüg-
bare Ressource durch Wegschauen oder Weggehen zu ignorieren und sich stattdessen 
zu Ihnen zu orientieren. Manche Trainer denken, wenn der Rückruf gut klappt, sei der 
Hund bereit für die Arbeit ohne Leine. Aber der Rückruf wird ohne ein gutes »Lass es« 
nicht zuverlässig funktionieren. Es wird der Tag kommen, an dem Sie Ihren Hund von 




